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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Eilers (Bielefeld), Frau Schlei, Frau Dr. Lepsius, Dr. Nölling, 
Rappe (Hildesheim), Frau Funcke, Frau Schuchardt und Genossen und der Fraktionen 
der SPD, FDP 


betr. verdeckte Diskriminierung der Frauen durch Einstufung in Leichtlohngruppen 


Nach dem vorliegenden Bericht der Bundesregierung über die 
Anwendung des Artikels 119 EWG-Vertrag (Drucksache 7/90) 
gibt es in den geltenden Tarifverträgen keine gesonderten 
Frauenlohngruppen mehr. Zwischen den Tarifvertragsparteien 
ist jedoch ungeklärt, ob und inwieweit Frauenarbeit dennoch 
durch die bestehenden Leichtlohngruppen unterbewertet wird. 
Die Lösung dieses Problems ist nicht nur unter dem Gesichts- 
punkt des verfassungsrechtlichen Gleichheitsgrundsatzes not- 
wendig, sondern auch deswegen so wichtig, weil von der Höhe 
der Entlohnung eine Reihe sozialer Leistungen abhängt, z. B. 
die Sicherung bei Krankheit, Erwerbsunfähigkeit und im Alter. 
Die Bundesregierung hat zugesagt, bei der Klärung dieses zwi- 
schen den Tarifvertragsparteien umstrittenen Frauenlohnpro- 
blems zu helfen. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wann rechnet die Bundesregierung damit, daß zwischen den 
Tarifvertragsparteien eine Einigung darüber erzielt werden 
kann, nach welcher Methode die von der Bundesregierung 
angekündigte Untersuchung durchgeführt werden soll? 

2. Hält die Bundesregierung es für sinnvoll, dieses Problem in 
der nächsten Sitzung der Sozialpolitischen Gesprächsrunde 
zu behandeln, um eine Einigung unter den Tarifvertrags- 
parteien zu beschleunigen? 

3. Wird die Bundesregierung, falls eine Einigung unter den 
Tarifvertragsparteien in absehbarer Zeit nicht zustande kom- 
men sollte, unverzüglich ein Enquete-Gesetz vorlegen, um 
die beabsichtigte Untersuchung durchzuführen? 


Bonn, den 14. Februar 1973 
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